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4.1  

Vorrangiges Ziel der Ermittlungen muss es sein, in den Kernbereich der kriminellen Organisation 
einzudringen und die im Hintergrund agierenden hauptverantwortlichen Straftäter zu erkennen, zu 
überführen und zur Aburteilung zu bringen. 

 

4.2  

Der Staatsanwalt schaltet sich schon zu Beginn der Ermittlungen in die unmittelbare Fallaufklärung ein. Die 
Verfahrenstaktik und die einzelnen Ermittlungsschritte sind abzustimmen. Die Sachleitungsbefugnis der 
Staatsanwaltschaft bleibt unberührt. 

 

4.2.1  

Der Grundsatz, dass Ermittlungen straff und beschleunigt zu führen sind, gilt auch in Verfahren wegen 
Organisierter Kriminalität. Das vorrangige Ermittlungsziel ist aber im Auge zu behalten, auch wenn dies 
längerdauernde Ermittlungen erfordert. 

 

4.2.2  

Im Interesse des vorrangigen Ermittlungszieles sind die Mittel zur Begrenzung des Verfahrensstoffes 
(§§ 153 ff. StPO) möglichst frühzeitig zu nutzen. Dies gilt besonders auch im Hinblick auf das 
Hauptverfahren, das sich auf die wesentlichen Vorwürfe konzentrieren sollte. 

 

4.2.3  

Die Abfolge der Ermittlungshandlungen wird in erster Linie von dem vorrangigen Ermittlungsziel bestimmt. 
Einzelne Maßnahmen können vorläufig zurückgestellt werden, wenn ihre Vornahme die Erreichung dieses 
Zieles gefährden würde. Dies gilt nicht, wenn sofortige Maßnahmen wegen der Schwere der Tat oder aus 
Gründen der Gefahrenabwehr geboten sind. 

 

4.2.4  

Erfordert die Erledigung von Verfahren gegen Randtäter der kriminellen Organisation oder sonstige 
Nebenbeteiligte noch weitere Ermittlungen, so darf der schnelle Abschluss dieser Verfahren dem 
vorrangigen Ermittlungsziel nicht übergeordnet werden. 

Bei der gebotenen Abwägung ist den Ermittlungen gegen die verantwortlichen Haupttäter der Vorzug zu 
geben; die übrigen Verfahren sind vorübergehend zurückzustellen. 

 

4.3  

In Verfahren wegen Organisierter Kriminalität soll möglichst der Staatsanwalt die Anklage vertreten, der die 
Ermittlungen geleitet hat. 

 



4.4  

Für die Zusammenarbeit bei der Inanspruchnahme von Informanten, bei dem Einsatz von V-Personen und 
Verdeckten Ermittlern sowie beim Zeugenschutz gelten die hierfür erlassenen Richtlinien. 

 

4.5  

Für die Zusammenarbeit im Rahmen von Initiativermittlungen gilt Nr. 6. 

 

 


